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Wirtschaft.NEU.Machen: Wie wir mit Robotik & KI die 

österreichische Industrie neu erfinden können
Sebastian Schlund
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67% österreichischer Industrieunternehmen ohne KI-Nutzung (2025) [1]

+2,7 Prozent mehr KI-Nutzer in Österreich 2025→2026 [2]

[1] Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2025. – Befragungszeitraum: Februar bis Juli 2025. – Referenzzeitraum: Befragungszeitpunkt. – Geklammerte Werte weisen einen 
Stichprobenfehler > 5 % auf. Auswertung für „Herstellung von Waren“
[2] https://news.microsoft.com/source/emea/2026/05/neue-microsoft-daten-ki-nutzung-steigt-weiter-oesterreich-bleibt-ueber-durchschnitt/?lang=at
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HYPE-KURVE VS. HALLENBODEN
Was KI wirklich kann – und was nicht
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https://ip.ai/
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Was KI in der Industrie kann: Klassifikation

https://www.igcv.fraunhofer.de/de/forschung/referenzprojekte/anomalieerkennung_ki_qualitaetssicherung_gussbauteile.html
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Was KI in der Industrie kann: Prognose

https://www.mathworks.com/company/technical-articles/three-ways-to-estimate-remaining-useful-life-for-predictive-maintenance.html
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Was KI in der Industrie kann: Prognose

Erstellt mit Claude Sonnet 5
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Was KI in der Industrie kann: Generierung

Erstellt mit Claude Sonnet 5
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Was KI in der Industrie können wird: Industrial AI

Fraunhofer-Leistungszentrum Engineering Automation
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Was KI in der Industrie können wird: Physical AI

Sebastian Schlund @IEEE ICRA 2026
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HYPE-KURVE VS. HALLENBODEN
Was KI wirklich kann – und was nicht
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Was KI nicht kann: Entscheidungen mit Verantwortung treffen
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Was KI nicht kann: schlechte Datenbasis kompensieren

Erstellt mit Claude Sonnet 5
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Was KI nicht kann: das implizite Erfahrungswissen erfahrener Mitarbeiter ersetzen
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Was KI nicht kann: sich selbst erklären wenn es darauf ankommt.

Sebastian Schlund @IEEE ICRA 2026
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ZU RECHT?
Warum Österreichs KMU zögern
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Drei echte Hürden
Datenbasis

Die verfügbaren Unternehmensdaten 

ermöglichen/würden ermöglichen einen 

sinnvollen und effektiven Einsatz von KI in 

zentralen Geschäftsprozessen.

40%
Wir vertrauen darauf, dass KI-Ergebnisse auf 
einer verlässlichen und realitätsnahen 
Datenbasis beruhen.

EY: KI-Readiness Check Österreich 2026 (Stufen 4-6 auf 6-stufiger Likert Skala)
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Drei echte Hürden
Personal

Unser Unternehmen verfügt/würde verfügen über 

KI-Know-how bzw. hat KI-Spezialist:innen

angestellt.

31%

EY: KI-Readiness Check Österreich 2026 (Stufen 4-6 auf 6-stufiger Likert Skala)
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Drei echte Hürden
RoI

Der wirtschaftliche Nutzen (ROI) von KI-Anwendungen 

ist in unserem Unternehmen klar definiert.

35%

EY: KI-Readiness Check Österreich 2026 (Stufen 4-6 auf 6-stufiger Likert Skala)
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VOM LABOR IN DIE HALLE
Anwendungsfälle
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Anomaliebasierte optische Qualitätsprüfung
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Weniger Lagerkosten, gleiche Verfügbarkeit: KI in der Bestandsplanung
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Bestandsoptimierung mit Deep Reinforcement Learning
Einsparpotenzial

Unternehmen A

▪ Konservative Berechnungslogik

▪ Verfügbarkeit oberste Priorität

Unternehmen B

▪ Fortschrittliche Planungslogik

▪ Zielverfügbarkeit von min. 95%

Fraunhofer-Tool

Verfügbarkeit 99,32%

Bestandskosten -31,7%

Fraunhofer-Tool

Verfügbarkeit 96,51%

Bestandskosten -13,5%
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IONI: Instandhaltungs-Assistenzsystem
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WIRTSCHAFT.NEU.MACHEN
Was das heute bedeutet
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Was Sie heute tun können

D
at

en

Problem

Daten vorhanden + Problem klar

Typ A → Jetzt starten

▪ Predictive Maintenance auf 
Sensordaten

▪ Optische Qualitätsprüfung
▪ Dokumentations-Assistenz/-

Automatisierung auf internen
Unterlagen

Daten vorhanden + Problem unklar

Typ C → Problem schärfen

▪ Datensichtung und -bewertung
▪ (begleitete) Workshops mit internen

Wissensträgern (bspw. 
Schichtleitungen)

Daten fehlen + Problem klar

Typ B → Daten aufbauen

▪ Data Cleaning /
Kuratierung

▪ Ggf. Sensorik-Nachrüstung
▪ Identifikation externer Datenquellen

Daten fehlen + Problem unklar

Typ D → Vorsicht

▪ Kein KI-Projekt beginnen
▪ Rat holen, nicht Technologie

einkaufen

Daten fehlen + Problem klar

Typ B → Daten aufbauen

▪ Data Cleaning /
Kuratierung

▪ Ggf. Sensorik-Nachrüstung
▪ Identifikation externer Datenquellen

Daten vorhanden + Problem unklar

Typ C → Problem schärfen

▪ Datensichtung und -bewertung
▪ (begleitete) Workshops mit internen

Wissensträgern (bspw. 
Schichtleitungen)

Daten vorhanden + Problem klar

Typ A → Jetzt starten

▪ Predictive Maintenance auf 
Sensordaten

▪ Optische Qualitätsprüfung
▪ Dokumentations-Assistenz/-

Automatisierung auf internen
Unterlagen



KI-Mobil Austria



Das mobile Innovationslabor für Österreichs Industrie

Ziel

KI-Verständnis in der 
produzierenden Industrie stärken 
und Berührungsängste abbauen

Ansatz

KI direkt in den Betrieb bringen, 
mit Hands-on-Demonstratoren 
und Workshops vor Ort

Zielgruppe

Produzierende Unternehmen, 
insbesondere KMU, in ganz 
Österreich

So läuft ein Vor-Ort-Besuch ab

1

Einführung & 
Abstimmung

Ziele und Erwartungen 
klären

2

KI live erleben

Hands-on an den 
Demonstratoren

3

Use-Case-Workshop

Eigene Anwendungsfälle 
erarbeiten

4

Wrap-up

Ergebnisse und nächste 
Schritte

Besuch anfragen
Jetzt QR-Code scannen

www.ki-mobil.at
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Ein Versprechen, das wir mit Wissenschaft, 
Leidenschaft und Verantwortung erfüllen -

seit 1815.
Mitten in Wien, im Herzen Europas. Immer. 

Für die Zukunft.

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Sebastian Schlund
Forschungsbereichsleiter Industrial Engineering
Institut für Managementwissenschaften (IMW), TU Wien
Forschungsgruppenleiter Mensch-Maschine-Interaktion

Geschäftsführer
Fraunhofer Austria Research GmbH 

Tel.: +43 (1) 58801-33054
sebastian.schlund@tuwien.ac.at | sebastian.schlund@fraunhofer.at
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